
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor nordöstlich Selmsdorf

Senke/Verlandungsmoor und Kesselmoor/Sander

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Selmsdorf
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Kieferngebüsch, Torfmoos-Sumpflappenfarn-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirkengehölz,
Steifseggen-Grauweidengebüsch, Glanzarmleuchteralgen-Grundrasen, Wasserlinsen-Froschbiß-Schwimmdecke,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01701

weitere Vegetationseinheiten:
Seerosen-Teichrosen-Schwimmblattrasen, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Sumpflappenfarn-Schilfröhricht, Schierlings-Scheinzyperseggenried, 
Igelkolben-Kleinröhricht

Mesotroph-saures Verlandungsmoor mit Restgewässer und kleinflächig sekundär-aufwachsendem Kesselmoor in Senke innerhalb des 
Sanders von Nadelwad, Laubwald und Wasserfläche umgeben;
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen stockt im Zentrum ein Torfmoos-Pfeifengras-Kieferngebüsch mesotroph-saurer 
Standorte mit Siedlungen des Scheidenwollgrases, die bereits zu oligotroph sauren Standortverhältnissen überleiten (teilweise waldartiger 
Charakter mit über 30 % Deckung, aber kein Bruchwald!).
Randlich schließen sich das Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirkengehölz und zum Gewässer hin das Torfmoos-Sumpflappenfarn-
Ohrweidengebüsch an.
Die Schwingkante wird durch das Schierlings-Scheinzyperseggenried mit Sumpflappenfarn, Sumpfcalla und Fieberklee eingenommen und 
zeigt bereits schwach eutrophe Standortverhältnisse an.
Das mesotroph-saure Restgewässer weist neben dem kleinflächig auftretendem Igelkolben-Kleinröhricht einen schmalen Saum mit der 
Wasserlinsen-Froschbiß-Schwimmdecke auf.
Als Besonderheit konnte der Glanzarmleuchteralgen-Grundrasen in diesem Gewässer gefunden werden.
Zum Mineralrand hin kommt es zum Übergang zu eutrophen Standortverhältnissen.
Charakteristisch siedelt hier das Steifseggen-Grauweidengebüsch, das auch am östlichen Restsee regelmäßig anzutreffen ist.
Wasserlinsen- bzw. Sumpflappenfarn-Schilfröhricht sowie Seerosen-Teichrosen-Schwimmblattrasen treten jedoch nur kleinflächig auf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex elata Carex rostrata Hydrocharis morsus-ranae
Lysimachia thyrsiflora Nitella flexilis Polytrichum commune Salix aurita
Salix cinerea Sparganium emersum

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Calla palustris Carex elongata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cicuta virosa Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Galium palustre Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Nuphar lutea
Nymphaea alba Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Picea abies Potentilla palustris Quercus robur Scutellaria galericulata
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris Typha latifolia
Viola palustris


